
Kuncıman, Steven: © hi P  6 alten Reiches 1806. (95 Seiten) München
Z Der erste Kreuzzug 1957, Oldenbourg. art 3,20un dıe Gründung des Königreichs eru- Dieses Büchlein ist eın Musterbeispiel, WwI1Ie

salem. (424 S München 1957, H. eck Nal Geschichte gegenwartsbezogen darstel-
Ln DM 29 —. len kann. Was da gesagt wird, geht uns

Runciman, den Waas nıcht mehr benutzen Heutige unmıiıttelbar Der Umsturz, den
konnte, gibt ıne glänzend geschrıebene, dıe französıische Revolution und iıh: LErbe,vielleicht ber durch Einzelheiten allzu be- Napoleon Bonaparte; über Sahnz KEuropalastete Krzählung des ersten Kreuzzuges. brachten, ließ dem mitteleuropäischen Raum
Er vertrau sehr, WwW1€e uch Waas fest- iIm groben gesehen dreı Möglıichkeiten: das
stellt, den Angaben der östlıchen diplomati- alte römisch-deutsche Reich gegen den bru-
schen un: politischen Quellen un: kennt talen Wiıllen des Korsen, WEeNnNn nıcht als
oder berücksichtigt nıcht die Seelenlage der unktionierendes politisches Gebilde,westlichen Christenheit, insbesondere des doch als Rechtsidee un Rechtsinstitution
Rıtterstandes. H. Becher über dıe eıt der Fremdherrschaft hınwegin 1ne bessere eıt hineinzuretten der
Disselhoff, Hans Dietrich: Cortes ın Me- zweıtens den Mann, der tatsächlich mılı-

X1 (93 5: München 195%, R. Olden- aäarısch Kuropas Oberherr War un uch
bourg. art. 3,20 polıtisch dıe Vorherrschaft führte, miıt den

Der ert. dieses Bändchens ist Direktor des Insıgnien des alten Reiches bekleiden
Völkerkundemuseums in Berlin, kennt Miıt-
tel- und Südamerika durch verschıedene

Napoleon. der drıttens die geschichtlicheKontinuität Miıtteleuropas zerstoren un:
archäologische Expeditionen und hat 1953 —881 Stelle der Reichsidee den Staatsgedanken1N€e große ‚„Geschichte der amerıkanıschen westlicher Prägung, der sowohl in Preußen
Kulturen“® herausgebracht. alg uch ın Osterreich schon Fuß gefaßtDie Monographie über Cortes stellt uns hatte, weıter zu verwirklichen und /AÄ voll-
dıe Helden der ersten großen kontinentalen enden.
Kroberungszüge In der Neuen Welt VOT Der Kaiser der Franzosen wollte das
Augen. An der Spiıtze VOoON 437 Fußsoldaten zweıte. ber War möglich, dıe Überliefe-
und Reitern unternımmt C: das große, rungs der Karlskrone mıt der Jakobiner-
kulturell blühende Aztekenland Mexıko für mutze vereinigen? Der Versuch mißlang.Spanıen un die katholische Majestät Dem Hause Osterreich mu{fß INa  k ZAUSC-unterwertfen. Seinen Erfolg verdankt S1- stehen, daß DUr unter dem rohesten
her einem Sanz groißen eıl seiner feld- Druck Napoleons auf seine römisch-deutscheherrlichen Kühnheit un Tüchtigkeit, Se1- Kaıserwürde verzichtete. ber hat
Ner Staatskunst un der JTapferkeit seiner nach Napoleons Sturz seine AnsprücheSoldaten. Aber sein Ehrenschild ist doch nıcht erneuer un dıe EerZWUDNSECNE Abdan-
uch befleckt durch Lıst, Verrat un!: Grau- kung nıcht für nıchtig erklärt? Was 190823  —;
samkeiıit und inNne niedrige Habsucht. Als
seinen Gegenspieler sehen WIT ZUEerst Moc-

Gründen anführen ma keiner ıst Uull-

bedingt zwingend. Vom Bodensee hıs ZU  —
tezuma der Montezuma, den Großkönig Nordsee hofften vıele hervorragende Män-der Azteken. Auf seiner Seıte ist das Recht Nner und Frauen auf die Wıederkehr des
des Angegriffenen, des Getäuschten un Reiches. Es kam nıcht; denn der Wiener
Verratenen. Aber dıeses Recht wird Ver- Staatskanzlei sıegte nıcht dıe Rıchtung der
düstert durch den Qualm der blutigen Men- Stadıons, sondern Metternichs. ‚„Das deut-

sche olk verlor seıit 1306 den hiıstoarı-schenopfer, die In prächtigen Tempeln den
gräßlichen, gold- un edelsteingeschmück- schen Rahmen seiner sämtlichen Lebens-
ten Götzen des Landes unaufhörlich darge- äußerungen”‘ und wurde damıt auf die Bahn
bracht wurden. revolutionärerNeuanfänge gedrängt. EuropaDa stehen S1e einander gegenüber, ıIn Te- steht bıs heute VOT der ungelösten deut-
nochtitlan, der Hauptstadt des alten Me- schen Frage. Und UOsterreich ist

Kreuzes, der mühelos einen echten un
1ıko: Cortes, der fragwürdige Träger des seinem Rückzug 2A2Uus dem deutschen Raum

zugrunde Klenk
verwüstlichen Glauben den Christus der
Bergpredigt mıiıt der skrupellosen ück- Hölzle, Erwuın: Lenın 1917 Die Geburt
sıchtslosigkeit eines Kenaissancemenschen der Revolution aUus dem Kriege.verbindet und Moctezuma, ‚„der oberste München 1957%, R.Oldenbourg. Kartoniert
Vertreter einer Religion der Härte und 3,20Grausamkeit‘“‘® ber dabei In mancher Be- Als Eınleitung ZzU  — russıschen JIragödıe VOo
ziehung edier un vornehmer als dıe wiılde, Spätjahr 1917 bıetet Hölzle mehrere Ka-
spanısche Soldateska un ıhr Führer. Eine pitel: Lenin der Kmigration; Dıe LUS-
seltsame Miıschung der Gegensätze die sısche Märzrevolution: Briefe Lenins
Geschichte ıst voll davon. K Ile n k der HFerne. Besonders wichtig erscheint für

Grıff
Deutschland dabei das Kapitel: Die deut-

Kössler, Hellmuth Napoleons sche Pforte. Lenin ıst 1917 mıiıt anderen
nach der Karlskrone. Das nde des Aufwieglern 1m plombierten Eisenbahnwa-
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Besprechungen
gen durch Déutächiand geröllt. Die deutséhe thoden des Seekrieges iın ihrer Marine e1iN-
Regierung un Heeresleitung damıt zutühren. So gelang den klug zupacken-
einverstanden. Man hat vV1€e. W esens den Amerıkanern, die japanische Flotte 1m
diese Sache gemacht. Nicht miıt Unrecht. Mark treifen un damiıt dem Krieg 1M
Aber Hölzle stellt den nüchternen, Pazıfik iıne entscheidende Wende BC-
schichtlichen Sachverhalt fest der Wagen ben. Das VOo  - den beiden Japanern nüchtern
Lenins rollte nıcht DUr durch Deutschland; geschriebene uch ıst VOoO Konteradmiral

rollte uch unbeanstandet durch skan- übersetzt.
dinavısche Länder; enn Lenin kehrte über

a. D Siegfäi6d Engel gut
Sımmel

den Norden und Fınnland 1ns ‚‚Haus seiner
Väter®‘® zurück. Kerner haben dıe Vereinig- Kirchengeschichte
ten Staaten VO.  - Nordamerika gleicherweise
dem Genossen un:‘ zweıten Mann nach Lie- Llorca, Bernardino Nueva visıon de
nın, Jrotzkı, uSs den USA die Rückreıise la hiıstoria del chrıstianısmo.2 Bde

mıt 164 Abb.) Barcelona 19506,nach Rußland gestattet un dıe Engländer Editorial Labaor.ıh War auf der Reise kurz gestellt, dann
Einen Weber passıeren lassen. ITrotzkı kehrte miıt der Kirchengeschicht--

Dutzenden erfahrener Revolutionäre aus schreibung versucht Llorca 5J, ıindem
dem amerıkanıschen Eıxil in die Heimat In verschıedenen Teilen seines Werkes
ucC und wirkte beim olschewistischen jeweils die Einzelwissenschaft für S1C. be-

handelt: die allgemeıne Kirchengeschichte,Umsturz entsprechend mıt.
Was Lenm und seine Helfer ZU Ziele die der Häresıien, der Konzilien, des Dog-

geführt hat, ist erstens eın innerrussischer INaS, der christlichen Literatur und heo-
Grund der Wunsch nach Friıeden, den das logie, der Archäologie un Kunst, der Dııe
hungernde und frıerende un den Kron- turgle, des Ordenswesens und der Miss10-
ten unglücklich kämpfende olk hegle, un: nen. Kr bemüht sıch die einzelnen Begriffe
der nationalistische Kriegswille jener arl- klar definjeren, die verschiedenen Ele-

mente bestimmen, und verfolgt dann dıestokratisch-bürgerlichen Oberschicht, dıe
nach des Zaren Sturz regıjerte un für den Entwicklung VO  - der apostolischen eıt bıs
Schrei AU.: der Tiefe taub blıeb Der zweıte ZUr Gegenwart. Es ist aber klar, dafß beı
Grund für Lenıns Erfolg: die bürgerliche eiNer solchen Behandlung die innere Ver-
Demokratie Kerenskis verband sıch uf Tod bindung der Lebensäußerungen der christ-
un Leben mıiıt den westlichen Demokratien. liıchen Relıgion zurücktritt und der CH-

seıt1ge Funfluß wenı1ger erkennbar wWwITd. DerAm 6. Aprıl 1917 die Vereimnigten
Staaten In den Krıeg eingetreten un stell- Preis, miıt dem die größere Zusammen-
ten nıcht I11UT wirtschaftlich und milıtärısch, fassung und den Verlaut der einzelnen Ge-
sondern uch iıdeologisch den Kamptf hbıete erkauft, ıst der Verzicht aut das gel-
die Mittelmächte auf eıne weltweıte Basıs. stige Gesamtbild der jewellgen Kpoche un:
Er wurde ZU Kreuzzug der Demokratie der ın ihr wirkenden Kräfte. So wırd seine

Darstellung mehr iın Überblick über dıe
nıscher un russiıscher Messianismus Ver-

ıne eingebildete Tyrannel. Amerıika-
atsachen. dieser Preıs nıcht hoch

einten sıch ZULXTC Erlösung der VWelt ber dıe ist? och darf ıhm zubillıgen, da{iß
USA stark un: unverbraucht, der einmal der Versuch gemacht werden mu{flßte
russısche Partner dagegen nunmehr un da der Leser im Zusammenhang das
Weißbluten. FEr ging zugrunde. Dıese Ver- Werden der einzelnen Liebensgebiete der

Kirche kennenlernt. esonders SeE1 noch hın-
amerikaniısche
flechtung mıt den USA ist nach Hölzle 95  1€

Pforte®‘®‘ der bolschewisti- gewliesen autf dıe vorzügliche internationale
schen Revolution. Klenk Bibliographie und die sorgfältigen Regı-

Sster. Die hervorragenden Personen erhal-
Fuchida, Mitsuo-Okumi]a, Matasake: Mid- ten eine eigene kurze W ürdigung.

wa (2D0 S Oldenburg 0. d., Gerhard H. Becher
Stalling. 14,80.

Zwel japanısche Seeoffizıere berichten er Algermissen,Konrad: Kırchenges chıch
die größte Seeschlacht der Weltgeschichte, VO den Anfängen bıs ZU Ge
in der sıch die kaiserlich japanısche un: WAarTdL. (DEC Selıten) Gelle 1955, Giesel.
die USA-F lotte 3./4 Junı 1942 1m Pazı- 24 ,830
fık gegenüberstanden. Kingehend werden Die Kirchengeschichte VO.  — Algermissen,

geschrieben ın iner flüssigen und einfa-die Vorbereiıtungen und der Aufmarsch der
japanıschen Flotte geschildert, dıe seıt dem hen Sprache, ordnet den Stoff katechis-
russısch-japanıschen Krieg keinen Gegner musartıg nach Yragen und Antworten. Das
mehr fürchten hatte Alles wurde außerst Bedeutungsvollste jeder einzelnen Zeıt wiıird
geheım gehalten. och gelang dem AIn e6 - dadurch besonders klar und eindringlıch.
rikanıschen Nachrichtendienst, den lan Hervorzuheben ist, da{iß eın Zehntel des
entdecken. Dazu kam, da die Japaner VO. gsamten Umfangs des Buches der Darstel-
Mythos ihrer Unbesieglichkeit lebten und Jung des Jahrhunderts gewıdmet ist.

H. Becherniıcht wendig N, moderne Me-

395


